
dm testet Plastih-Palette
Neuer Ladungsttäger häIt lünqet und ist leichter ols HoIz

Korlstuhe. Dü Drogeriemarkt-Fi ia-

list dm will künftiq Paletten aus

Kunststoff fürdie Belieferung der Fi-

ialen einsetzen. Sie wiegen nur halb
soviel wie die bisher ve&endeten
Euro Paletten aus Holz und sind
fünfmal länger haltbar.

Wieder einmal belritt dln Neuland in
der Handelsiogistik. Nach der Inbe'
tricbnahnr des hochmodernen Ver
reilzentrums in Weilerswisr testet das

UnLernehnen jetzt eine ncuc Künst
stof f -Paleüe im Euro-l-Format.

Die Euro laleüe (EPAL) äus Holz
ist der in der Kon sunrBriterbran che an
weileslen verbreilete Ladungsftäger
und wird bisher auch in den dm-I-a-
geflr genurzt. Künftig soll eine neue,
speziell auf die Bedürfnisse von dm
zugeschnittene schwarz. PiastikPa
lette fnr den internen warenfluss ein-
g€setzt w€rd€n. Das betrifft dic Vcr
leilzentren in Weilerswist und Wag-
häusel, die Lager für großvolumig€
?rodukte beim Ilienstleister DSV und
die War€nvcrteiluns an die Filiälen.
Pro Tag liefert dn ungeläbr 8 ooo Pa'
letlen aüs. Von d€r Umstellüng vcr
spricht sich der Drogerienarkt-Betrei

hcr mehrere Vorreile: Während es

I{olz{.adungsträger nur auf zchn Um
llitrle bringen, schäffen die aus Kunsr
stoff im Durchschniit 50, erSab der
tcsL. ,,Sie sind nicht so anlällig frir
Brrrch", sxgt loachim Lück, Koordira-
Lor drr dn Ven€ilzentren. Dancben
wicgcn sie nur rund die Hällte und
sir.l li,r {li. Millrbener in den Märk
Ien lcicbtcr slapelbar.

ALrßerdcDr macht sich der Droge
riemarkr Rerrcib€r zumindest teilwei-
se unabhingig von dem Dauersteir
zrvischen Hrndel, Industrie und l.o'
gistikdienstleisterD uber die n1angeln
de Qualirär im oilcnen Euro Paletten-
pool. GaDz frei von der koblcmatik
sind die dm Logisdker aber nicbt,
denn die von der Indusüie kommende
Ware rvird weiterhinaul Holz geiielert.

Ilie I'lastik'Palette kostet zwar et
wa dreimal soviel wie das Euro-l-Mo-
dell. überlebt aber frinfmal so viele
Umläuie. Insofern dürfte sich die Um-
stellung auch fiüanziell lohn€n- Die
Karlsruher haben die neue Mehrweg
lösuD8 zusammen mit ihren Logistik
dienslleister DSV in einer Region und
in rund einem Dulzend Filialen ge

probt. Das Feedbrck der Milarbeiler
sei durchweg positiv, berichtet Lück.

lm Fluss: Die Konrmiss orierb€hälterwie hl€r in Verte zentrum We l€lswist5olen
künft g aLrf Kunslslofi Paletlen in die FiLia en qesch cktw€rden

Der Lieferanl für die neue Palette

steht noch nichl lesl. Drei vcnchicde
ne Hersteller haben enlsprechend der
Aulorderungen des Händlen einen
Ladungsrräger entwickeh. Dieser be'
silzt eine raue Oberfläche, damit dic
Warc nicht verrurschl. An der UnteF
seite ist er leicht gerilfel!, so dass sich
die Umrcilungsbänder besser befesti-
gen lässen. Rund 1oo ooo Ladungstr,
gcr müssten angeschaffi werden. Ob
dm oder DSV dies übernimmt. ist
noch oifen. Bcvor sich der Händler
endgültig für eire Lösung entscheidet,
m,rss no.h ein re.hnis.hcs Probl.m

8elöst werden, das bei eincn bc
sdnrmten Typ von Lichtschranke in
den Lagern auftritt- Die Palelten sind
wegen des hohen Anteils an Recyc-
lingmaterial sehr dunkel und deswe-
gcn schwerer zu erkennen. Luck
me;nt, dass manAnfang zoD nit den
neuen Ladungsträger starten könnte.

Der ersre Händlermit einer Plastik-
Palette wäre dm übrigens nicht. Lidl
serzr seir etwa einem ]ahr ein Kunst-
stofi Modell ein. Di€scs sei relativ
dünn und nicht mit dem nachhaltigen
dm-Mehrwegsysten vergleichbar,
sagt ein Expene- lod/12 J21t


